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Gemeinsam in der Klasse, Schule, 
Familie ... ein Buch schreiben

Das ist möglich mit unserem Angebot „Mein Buch – Dein Buch“, 
das sich an Schulen, Schreibgruppen, Jugendgruppen, Bibliotheken 
und alle anderen Interessierte richtet, die gerne in einer kleinen oder 
auch größeren Auflage ein Buch privat veröffentlichen möchten – 
ohne ISBN und nur für den eigenen Zweck.

Wenn Sie Interesse haben, Ihre eigenen Ge-
schichten einmal in einem Buch gedruckt zu 
sehen – zum Schulabschluss, für eine bestimm-
te Veranstaltung oder aber nur zur eigenen 
Freude, dann sprechen Sie uns an.

So können wir für Sie ein Taschenbuch mit 
bis zu 100 Seiten in Schwarz-Weiß mit einer 
Auflage ab 30 Exemplaren bearbeiten, layou-
ten und drucken – der Preis pro Buch liegt bei 
10,90 Euro (zzgl. Versandkosten). Preise für ge-
bundene Bücher und Bücher mit mehr Seiten 
oder in Farbe auf Anfrage. 

Gerne geben wir weitere Informationen unter: 
info@papierfresserchen.de
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Als Zeitreisende 
kann man alles sein

Feli saß gelangweilt auf ihrem Stuhl und starrte aus dem Fens-
ter, während die Stimme ihrer Lehrerin wie ein eintöniges Summen 
im Hintergrund lief. Sie schaute immer wieder zur Uhr. „Wie lange 
dauert das noch?“, stöhnte sie innerlich. Endlich, das Klingeln der 
Schulglocke durchbrach die Erzählungen der Lehrerin. Ohne zu zö-
gern, schnappte Feli ihre Schulsachen und stürmte aus dem Klassen-
zimmer. Sie hatte heute etwas Besonderes vor.

Gerade noch rechtzeitig erreichte sie den Bus, der sie zum Natur-
kundemuseum brachte. Dort warteten ihre Freunde bereits. Zusam-
men begannen sie, die Dinosaurierskelette zu bestaunen, aber Fe-
lis Gedanken waren woanders. Als ihre Freunde schon weitergehen 
wollten, blieb ihr Blick an einer halb geöffneten Tür hängen, die sie 
bisher nie bemerkt hatte. Neugierde packte sie. Leise schlich sie sich 
näher und spähte hinein.

Im Raum dahinter sah sie zwei Gestalten, die angeregt miteinander 
sprachen. Sie verstand nur einzelne Wortfetzen: „... Zeitmaschine ... 
gefährlich ... nicht sicher.“ 

Ihre Freunde riefen nach ihr und sie musste weiter. Doch die Wor-
te ließen sie nicht los. Was hatte es mit dieser Zeitmaschine auf sich? 
Diese Frage verfolgte sie den ganzen restlichen Tag, bis sie schließlich 
nachts unruhig in ihrem Bett lag und darüber nachdachte. Ihre Neu-
gierde wuchs mit jeder Minute.

Am nächsten Morgen, es war Samstag, beschloss sie, ins Museum 
zurückzukehren. Kaum angekommen, suchte sie sofort nach dieser 
mysteriösen Tür. Zu ihrer Überraschung stand sie wieder offen. Ihr 
Herz klopfte schneller. War das ihre Chance? Vorsichtig schaute sie 
um die Ecke. Diesmal war der Raum leer. Zögernd betrat Feli den 
Raum und entdeckte in einer Ecke einen seltsamen Kasten, der mit 
Knöpfen und Kabeln übersät war. „Ob das die Zeitmaschine ist?“, 
murmelte sie. Ihre Neugierde siegte über die Vorsicht.
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Feli trat näher und studierte das Gerät. Es gab eine Tastatur und 
drei große Knöpfe in Blau, Grün und Rot. Sie zuckte mit den Schul-
tern und tippte Vergangenheit – 66 Millionen Jahre ein. Dann drückte 
sie den grünen Knopf. Ein greller Lichtblitz erfasste sie. Das Mu-
seum verschwamm vor ihren Augen – und einen Moment später war 
sie nicht mehr da.

Feli stand auf einer Lichtung, umgeben von hohen, urzeitlichen 
Bäumen. „Wo bin ich?“, flüsterte sie, die Umgebung unsicher mus-
ternd. Plötzlich bewegte sich etwas im Gebüsch. Ein zierlicher Kopf 
mit messerscharfen Zähnen schob sich hervor und knurrte sie an. 
„Ein Velociraptor!“ Feli erschauderte und ihr Herz begann wild zu 
pochen. „Bin ich wirklich in der Dinozeit?“

Lange Zeit zum Nachdenken hatte sie nicht, denn der Raptor be-
gann auf sie zuzurennen. Blitzschnell sprang Feli zur Seite, gerade 
rechtzeitig, denn der Dino krachte mit voller Wucht gegen einen 
Baum. Sie nutzte die Gunst der Stunde und kletterte so schnell wie 
möglich auf einen der gigantischen Bäume. Der Velociraptor war 
jedoch nicht bereit aufzugeben; wütend umkreiste er den Stamm, 
während Feli in der Höhe nach einem Ausweg suchte.

Da kam ihr eine Idee. Sie ergriff eine kräftige Liane und prüfte sie, 
um sicherzustellen, dass sie sie halten würde. Dann nahm sie An-
lauf und schwang sich zum nächsten Baum. Sie machte das so lange, 
bis sie den Raptor endgültig abgehängt hatte. Erleichtert atmete sie 
durch, als sie den dichten Dschungel hinter sich ließ und auf einer 
weiten Ebene landete.

Doch lange konnte Feli sich nicht entspannen, denn da begann 
die Erde zu zittern. Als sie aufsah, erkannte sie, dass der Vulkan in 
der Ferne Feuer und Rauch spuckte. Die Erde begann, bedrohlich 
zu beben, und der Baum, auf dem sie saß, neigte sich gefährlich zur 
Seite. „Oh nein!“, rief Feli entsetzt, als der Baum unter ihr nachgab 
und sie auf den harten Boden stürzte.

„Aua!“, stöhnte sie und rieb sich den Fuß. Glücklicherweise war 
der Sturz nicht allzu hoch gewesen, doch der Boden um sie her-
um war ein einziges Chaos. Dinosaurier rannten panisch umher, die 
Landschaft war von Flammen und Asche bedeckt. Plötzlich schlug 
etwas Heißes neben ihr ein und der Boden um sie herum begann 
zu glühen. Unsicher war sie einen Blick zum Himmel. Ein riesiger 
Schatten verdeckte die Sonne.
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„Nein!“, sagte sie entsetzt. „Der Asteroid! Bin ich wirklich so spät 
in die Kreidezeit gereist?“ Sie kauerte sich auf dem Boden zusam-
men. Während sie bereits die Hitze des nahenden Feuers auf ihrer 
Haut spürte, fühlte sie einen stechenden Schmerz im Arm. Doch 
bevor sie herausfinden konnte, was es war, umhüllte sie ein goldenes 
Licht.

Im nächsten Moment stand sie wieder im Museum, direkt vor 
einem älteren Mann. „Wer bist du?“, fragte er erstaunt. 

„Ich ... ich bin Felizitas. Aber alle nennen mich Feli“, antwortete 
sie unsicher und sah sich verwirrt um. „Wo bin ich?“ 

„Im Museum“, sagte der Mann, „aber wo kommst du her?“ 
Feli zögerte. „Glauben Sie mir, wenn ich sage, dass ich gerade in 

der Kreidezeit war?“ 
Der Mann riss die Augen auf. „Natürlich glaube ich dir! Heißt das, 

du bist wirklich in die Vergangenheit gereist?“ Er klang aufgeregt. 
„Du musst mir alles erzählen! Aber zuerst ..., was ist das da in deiner 
Hand?“

Feli schaute hinunter und schrie auf, als sie den kleinen Veloci-
raptor bemerkte, den sie aus Versehen mitgebracht hatte. Erschro-
cken ließ sie das zappelnde Wesen auf den Boden fallen. Gemeinsam 
sperrten sie den Baby-Raptor in einen kleinen Käfig.

„Ähm“, machte Feli, während sie versuchte, ihre Gedanken zu ord-
nen. Dann erzählte sie dem Mann alles, von ihrer Entdeckung der 
Zeitmaschine bis zu ihrem Abenteuer in der Urzeit.

Der Mann stellte sich als Pro-
fessor Vito Knusewind vor und 
nickte ernst. „Zum Glück hast du 
auf den grünen Knopf gedrückt. 
Sonst wärst du vielleicht nie wie-
der zurückgekommen.“ 

Dann herrschte langes Schwei-
gen, bis er schließlich sagte: „Ich 
habe diese Zeitmaschine erfun-
den. Aber die Zeitreisen werden 
für mich zu anstrengend. Ich bin 
einfach zu alt dafür.“ Vito sah 
Feli mit einem Lächeln an. „Aber 
du bist jung und mutig. Willst du 
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meine Assistentin werden? Gemeinsam könnten wir so viel über Ver-
gangenheit und Zukunft herausfinden!“

Feli war sprachlos. „Ich ... ich weiß nicht ...“
„Überleg nur“, fuhr Vito fort, „du könntest die Titanic besuchen 

oder mit Charles Darwin auf Weltreise gehen! Du kannst überall hin, 
wohin du willst! Als Zeitreisende kannst du alles sein!“ 

Feli dachte kurz nach und dann nickte sie lächelnd. „Ja, ich will.“

Philine Barth: Ich bin 11 Jahre alt und lebe in Berlin. In meiner Frei-
zeit spiele ich leidenschaftlich gerne Fußball in einem Verein, wo ich 
mich auf dem Spielfeld so richtig auspowern kann. Aber genauso sehr 
liebe ich die Natur. Egal ob im Wald, am See oder einfach nur im Park – 
die Pflanzen- und Tierwelt fasziniert mich immer wieder. Ein wichtiger 
Teil meines Lebens ist mein Hund Woody. Mit ihm spiele und kuschle 
ich am liebsten. Mein bester Freund heißt Willi. Wir zwei haben immer 
die verrücktesten Einfälle und probieren ständig neue Dinge aus. Diese 
Interessen prägen auch meine Geschichten. Ich schreibe, weil ich es liebe, 
meiner Fantasie freien Lauf zu lassen und meine Leser mit auf die Reise 
zu nehmen. 
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Zeitreise in die Steinzeit

An einem Samstagmittag kam Lukas’ Mutter in sein Zimmer und 
sagte: „So Lukas, verabschiede dich von diesem Haus, wir fahren 
jetzt nach London. Wir hatten hier in New York eine schöne Zeit, 
aber alles Gute geht vorüber und in London wartet eine neue und 
moderne Schule auf dich.“ 

Lukas klagte: „Meine Freunde, meine Schule, das alles werde ich 
nicht mehr sehen!“ 

Mama erwähnte noch: „Wir wohnen außerdem in einer alten Villa 
neben dem Big Ben.“

„Na, wenigstens etwas“, motzte Lukas. 
Nach einem langen Flug kamen sie in London an und fuhren 

gleich in ihr neues Zuhause. Lukas’ Zimmer schien irgendwie ko-
misch. Neben einem alten Bett mit Samtbezug stand ein Bücherregal 
mit Büchern aus der Zeit von 1910 und 1920. Doch das störte Lukas 
nicht, er mochte nämlich alte Bücher. Da rief ihn schon seine Mutter 
zum Abendessen und Lukas vergaß die Bücher für eine kurze Zeit. 

Nach dem Essen ging er zurück in sein Zimmer und begann, seine 
Koffer und Umzugskisten auszupacken. Es dauerte nicht lange, bis er 
erschöpft ins Bett fiel. Er wollte noch ein wenig lesen. 

Um etwa 20:30 leuchtete Lukas’ Bücherregal schaurig grün. Lukas 
stand auf, um zu sehen, was los war. Er trat auf ein zusammengeknit-
tertes Papier. Er musste das Papier wohl beim Reingehen übersehen 
haben. Lukas hob es auf und las die schöne Handschrift leise im 
Kopf: 

Hallo Leser, 

ich bin Professor Milan Nagelsmann. Ich schreibe diese Worte, weil 
ich mir einen Erben für meine Zeitmaschine wünsche. Um zur Ma-
schine zu gelangen, musst du das rote Weltraumbuch in der unters-


